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Antrag 
der Abgeordneten Dr. Marcel Klinge, Manuel Höferlin, Michael Theurer, 
Grigorios Aggelidis, Renata Alt, Christine Aschenberg-Dugnus, Jens Beeck, 
Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar), Mario Brandenburg (Südpfalz), 
Dr. Marco Buschmann, Carl-Julius Cronenberg, Britta Katharina Dassler, 
Bijan Djir-Sarai, Hartmut Ebbing, Dr. Marcus Faber, Daniel Föst, Otto Fricke, 
Thomas Hacker, Katrin Helling-Plahr, Markus Herbrand, Torsten Herbst, Katja 
Hessel, Dr. Christoph Hoffmann, Reinhard Houben, Ulla Ihnen, Olaf in der 
Beek, Gyde Jensen, Dr. Christian Jung, Pascal Kober, Dr. Lukas Köhler, 
Carina Konrad, Konstantin Kuhle, Michael Georg Link, Till Mansmann, 
Alexander Müller, Dr. Martin Neumann, Hagen Reinhold, Bernd Reuther, 
Christian Sauter, Dr. Wieland Schinnenburg, Matthias Seestern-Pauly, Frank 
Sitta, Bettina Stark-Watzinger, Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann, 
Benjamin Strasser, Katja Suding, Stephan Thomae, Manfred Todtenhausen, 
Dr. Andrew Ullmann, Gerald Ullrich, Johannes Vogel (Olpe), Sandra Weeser, 
Nicole Westig, Katharina Willkomm und der Fraktion der FDP 

Digitale Signatur von Meldescheinen in Beherbergungsstätten – Bürokratie 
abbauen 

Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Nach § 29 Absatz 2 des Bundesmeldegesetzes sind Beherbergungsbetriebe dazu ver-
pflichtet, den Gast einen besonderen Meldeschein unterzeichnen zu lassen, der die in 
§ 30 Absatz 2 aufgeführten Daten enthält. 
Nach § 30 Absatz 4 des Bundesmeldegesetzes gelten folgende Anforderungen: 
„Die Leiter der Beherbergungsstätten oder der Einrichtungen nach § 29 Absatz 4 haben 
die ausgefüllten Meldescheine vom Tag der Anreise der beherbergten Person an ein 
Jahr aufzubewahren und innerhalb von drei Monaten nach Ablauf der Aufbewahrungs-
frist zu vernichten. Die Meldescheine sind den nach Landesrecht bestimmten Behör-
den und den in § 34 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1 bis 5 und 9 bis 11 genannten Behörden 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen. Die Mel-
descheine sind so aufzubewahren, dass keine unbefugte Person sie einsehen kann.“ 
In den vergangenen zehn Jahren (Stand: 31.12.2017) sind laut Statistischem Bundes-
amt in deutschen Beherbergungsstätten ca. 1,45 Milliarden Meldescheine von Gästen 
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unterzeichnet worden. Nach Aussage der Bundesregierung führt das Statistische Bun-
desamt derzeit eine Bürokratiekostenmessung durch.  

II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

1. das Bundesmeldegesetz in Bezug auf Meldescheine für Beherbergungsstätten da-
hingehend zu reformieren, dass der Umgang mit Meldescheinen komplett digital 
abgebildet werden kann;  

2. in diesem Zusammenhang sicherzustellen, dass eine digitale Signatur (zum Bei-
spiel elektronisch oder mobil) von Meldescheinen für Beherbergungsbetriebe er-
möglicht wird. 

Berlin, den 9. April 2019 

Christian Lindner und Fraktion 
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